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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Juni 1902 erschien der Aufruf zur Gründung 
der „Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der 
Geschlechtskrankheiten (DGBG)”. Kurz darauf 
versammelten sich 400 Ärzte und Ärztinnen, Sozial- 
und Gesundheitspolitiker/-innen, Mitstreiterinnen der 
Frauenbewegung und Mitglieder von Sittlichkeitsver-
einen im Berliner Rathaus – die DSTIG war geboren. 
Heute ist die DSTIG eine interdisziplinäre Fachge-
sellschaft, die sich allen Fragen rund um das Thema 
„Sexuelle Gesundheit” widmet.

Vom 14. bis 16. Juni 2012 möchten wir mit Ihnen 
gemeinsam das 110-jährige Bestehen unserer Fach-
gesellschaft würdigen und laden Sie herzlich zu 
unserem Jubiläumskongress 2012 ein.

VISIONEN UMSETZEN:
VISIONEN gezielter Prävention 
VISIONEN zukunftsweisender Therapien
VISIONEN sexueller Gesundheit

möchten wir vorstellen, mit Ihnen diskutieren und 
weiterentwickeln. Welche Schlüsse können wir aus 
unserer Erfahrung mit sexuell übertragbaren Infek-
tionen ziehen und wie den aktuellen Herausforderun-
gen der Zeit anpassen? 

110 Jahre DSTIG –  der richtige Moment um zu resü-
mieren, mit Mythen aufzuräumen und unsere gemein-
samen Zukunftsstrategien zu entwickeln!

Wir freuen uns auf Ihre aktive Teilnahme 

Ihr 

W. Sterry        N. H. Brockmeyer

EINE AUSWAHL UNSERER THEMEN:

* STI-Trends: Das Gesundheitsamt als Seismograph

* Hepatitiden, HBV und HCV – Neue Herausforderungen

* HIV und STI bei Frauen – Ein Thema in Deutschland?

* Sexualität und Alter – Neue Herausforderungen der 
STD/STI-Prävention

* Sexuelle Gesundheit – Heute und morgen

* Menschen in der Sexarbeit – Profi s für sexuelle Gesundheit

* Moderne Präventionsstrategien

* STD/STI als Wegbereiter für HIV

* HIV – Übertragbarkeit unter Therapie?

* Erweiterung der Meldepfl icht für STI

* STI und Resistenzproblematik

* Genitoanale Virusinfektionen

* HPV-Management

* STD/STI-assoziierte Tumore

* Leitlinien Übersicht STD/STI, Therapie-Empfehlungen

* Neue Impfstrategien

IHR THEMA IST NICHT DABEI?

Schlagen Sie es uns vor, wir freuen uns 
über Ihre Ideen!

IST UNS WICHTIG! 

INTERESSIERT!

FINDET HIER DEN WEG 
ZU UNSEREM KONGRESS:

CALL FOR ABSTRACTS
IHRE ARBEIT
IHRE ARBEIT
IHR ABSTRACT

w w w . d s t i g . d e  /  i n f o @ d s t i g . d e
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W. Sterry        N. H. Brockmeyer
über Ihre Ideen!


